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lASECTi L\ ITIXERE CL. ÎV. PRZEWALSIilï W ASÎA CE\TRALI

AOYlSSliUE LECTA.

IL

CURCULIONIDAE.

Von J. Faust.

1. Dactylotiis *) Popovi Jekel.

Khukliunor und Dabassun-gobi, 10500 bis 12000 Fuss

hoch. — 10 bis 18 Aprii 1884.

2. Dactylotus semipubens n. sp.

Bréviter ovatus; bmnneus, haud dense piibescens, capite

rostro prothoraceque nigris; ocidis minus convexis; prothorace

*) Mehrere neue Vertreter der Gattung Dacfi/loliis ScIi. crmögliclien es,

dieselbe zu cbarakterisiren. Die Augen gröber facettirt und weniger vorragend

als bei Blosijrus. Fiihlerfurchen mit der Oberkante zum Augenunterrande ge-

richtet, unten durch keine Querfurche mit einander verbunden. Hinterbrust-epi-

sternen nur auf der Basalhälfte mit deutlicher Naht. Abdominalsegment 2 län-

ger als 3 oder 4. Der HauiDtnachdruck bei Unterscheidung von Blosynis ist auf

die dreieckige Erweiterung der Aussenecke aller Schienen zu legen, welche

Erweiterung an den 2 Yorderschienen meist noch lappenförniig ausgezogen ist

(beim (^ mehr als beim Ç), während die Innenecke scharf rechtwinklig und mit

einem horizontalen Dorn bewaffnet ist.

Die von mir an anderen Orten als Blosyrns? angesprochenen globosus

Mots, von Ostsibirien und 118 Faust von Turkestan müssen zu Dacty-

lotus gebracht werden.
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valde transverso, laterïbiis rotundato, antice posticeque simiaio-

angustato, basi elevafo-marginato; capite rostroqiie confertim

punctatis, hoc Icderihus subemarginato, dorso evidenter carinato;

fronte striga transversa canaUcidata; elytris latitudine parimi

longioribus, Jmmeris rotundatis, striato-punctatîs, interstitiis la-

tis-, planis, snbtiliter coriaceis, sabbiseriatim pubescentibus; pedi-

bus pube longiori obsitis, tibiis anticis extiis acide compressis,

intus denticulis 2 vel 3 obsitis; long. 5,5, lat. 3,i mm.

Iii der Form dem Popovi, sonst dem trivialis Faust am

nächsten, aber anders gefärbt, kräftiger punktirt, Tliorax ganz

anders geformt, Kopf und Thorax dichter als der übi'ige Kör-

per behaart, Beine kürzer und dicker, Vorderschienen mit mes-

serscharfer Aussenkante u. s. w.

Punktirung des Kopfes und Rüssels gröber als bei gJobo-

sus Mots., aber nicht so dicht; Rüssel wie bei diesem geformt,

nur die Aussenecken seitlicli mehr vorgezogen, Rücken mit

starkem Mittelkiel,1 sicli schon vor dem dreieckigen,

erliaben umi'andeten Rüsselaussclinitt an der Spitze gabelför-

mig theilt; Stirne mit einem tiefen dreieckigen Punkt, welcher

über der Querfurche steht und aus welchem eine vertiefte, bis

auf den Scheitel schwächer fortgesetzte vertiefte Mittellinie ent-

springt. Fühler und Thorax kürzer als bei globosus und trivia-

lis, letzterer mit der grössten Breite in der Mitte, vorne und

hinten gleichmässig geschweift verengt, vor dem erhabenen Hin-

terrande scharf eingeschnürt, mit ungleich grossen und ungleich

von einander entfernten Puidvten noch weniger dicht besetzt

als der Rüssel, mit Spuren einer glatten Mittellinie, beider-

seits neben dem Aussenrande mit einem schwachen Längsein-

druck. Jedem Punkt auf Kopf und Thorax entspringt ein fei-

nes anliegendes Seidenhärchen. Flügeldecken überall gleichmäs-

sig gerundet, die Punkte in den Reihen nicht dicht und zur

Spitze schwächer, die beiden ersten Streifen im Basaldrittel

leicht vertieft, 9 tiefer eingedrückt und mit grösseren Punk-

ten, die flachen Spatien mit 1 bis 2 unregelmässigen Reihen
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äusserst feiner Punkte, welclie ein kurzes, anliegendes Seiden-

härchen tragen. Abdomen glänzend mit spärlichen tiefen Punkten

und Härchen. Brust fettglänzend, chagrinirt, an den Seiten ge-

runzelt und etwas dichter behaart. Beine nicht länger als bei

Fopovi, aber dicker, namentlich die Vorderschienen breiter, an

der Spitze aussen und innen ziemlich gleichmässig erweitert

und mit kurzen Borsten gekränzt, Aussenkante der 4 Vorder-

schienen messersclmeidig. Innenkante der 2 vorderen mit län-

geren Haaren und in der etwas wadenartigen Mitte mit 2 oder

3 kleinen Zähnchen.

Vom oberen Lauf des Gelben Flusses in einer Höhe von

13 bis 14000 Fuss, im Juli 1884.

3. Dactylotus egenus n. sp.

Laie ovatiis, ater, pariim nitidus, [/laber, antennis tarsisque

piceis; capite rostroque punctatis, hoc carinato, ante apicem li-

nea elevata retrorsum tridentata instructo; articulo secundo fu-

niculi primo longiore; prothorace basi tnmcato utrinque margi-

nato, transverso, nitido, lateribus ante medium rotundato-dila-

tato et minute fjramdato, dorso sat dense punctato; scutello parvo,

triangidari; elytris minus nitidis, punctis minutis interdum ob-

soletissimis seriatim obsitis, interstitUs obsoletissime coriaceis, parce

punctatis, lateribus minute gramilatis, jwxta marginem profunde

impressis; abdomine sparsim punctato; tibiis 4 anticis extus cul-

tratis; long, 7

—

lO^s, lat. 3,8— 4, mm.

Durch seine Grösse, das sichtbare Schildchen und durch

die kahle Oberseite, nur hinten vor der Spitze sind mit schar-

fer Lupe wenige äusserst kurze Haarspitzen bemerkbar, aus-

gezeichnet.

Rüssel wie bei dem Vorigen geformt, nur kräftiger und

dichter punktirt, zwischen den Fühlereinlenkungen mit einer

nach hinten dreizähnigen erhabenen Linie, welche bis zum drei-

eckigen Spitzenausschnitt— dieser erhaben i nrandet— eine feine
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gerunzelte, mitunter matte Fläche abgrenzt; die 2 Seitenzähne

dieser erhabenen Linie setzen sich als kurze Kiellinien, der

mittlere als starker Mittelkiel bis zur tief dreieckigen Stirn-

grube fort, deren Spitzen sich als Querfurche und meist als

Längseindruck bis auf den Scheitel fortsetzen. Thorax ähnlich

^^ie bei ghbosus geformt, die seitliche Erweiterung vor der

Mitte weniger stark, die feiner als bei semipubens gerandete

Basis in der Mitte breit unterbrochen, Eücken mit ziemlich

gleich grossen, ziemlich dichten und ungleich weit von einan-

der entfernten Punkten, welche eine breite unpunktirte, selten

etwas erhabene Mittellinie frei lassen, die Seiten dichter und

fein granulirt. Decken überall gleicbmässig gerundet, wenig

länger als breit, vorne nur wenig breiter als die Thoraxbasis,

die Punktreihen fein, mitunter kaum sichtbar; die Spatien breit,

gewöhnlich flach, mit feinen weitläufigen Punkten, welche an

den Seiten in sehr feine Körnchen übergehen, hinten zuweilen

die Naht und auch einige Spatien leicht gewölbt. Beine wie

bei dem A'^origen, aber länger, der Dorn an der Innenspitze

der Schienen sehr deutlich.

(5. Analsegment geschwollen und durch eine tiefe breite

Furche an der Spitze zweibeulig, Vordertarsengiied 3 breit

erweitert und schwammhohl ig, so breit als die Schiene an der

Spitze.

V. Analsegment flach, nicht geschwollen und ohne Furche,

Vordertarsengiied 3 schmäler als die Schienenspitze.

Am Flusse Dytschju (Bassin des Blauen Flusses), 12 bis

13000 Fuss hoch, 10 bis 18 Juni 1884, ferner in der Byt-

schiu-Schlucht, 4 April 1884 und mit dem Vorigen am obe-

ren Lauf des Gelben Flusses.

4. Dactylotiis EolboroYskyi n. sp.

Praecedenti minor,, convexior, ater, paulo niti-

dus, glaher, ociilis minus convexis; antennis pedibusque brevio-
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ribus, articulo secundo ftmicuU primo aequilongo; protJiorace

basi rotimdato; elytris antice prothoracis basi evidenter

latioribus, laterïbus parum rotundatis; tarsis angustiorihis; ce-

terum ut in D. egeno; long. 5.7; lat. 2,9 mm.

Die konstant geringere Grösse, die gleiche und von egenus

abweichende Körperform neben den in der Diagnose angege-

benen Unterschieden lassen wohl keinen Zweifel, dass wir es

hier mit einer besonderen Art zu thun haben. Die feine und

spärliche Punktirung auf dem Thoraxriickcn bei einer fast dich-

teren auf lüissel, Kopf und Unterseite müssen als ein Krite-

rium mehr für Trennung des Boborovskyi von egenus aufgefasst

werden.

Während egenus die kurze, breite Form von globosus hat,

ist BoborovsUyi wie Popovi *) geformt. Das zweibeulige Anal-

segment hat das Boborovskyi i mit dem von egenus, gemein-

sam, dagegen ist Vordertarsenglied 3 deutlich schmäler als

die Schienenspitze, etAva so breit als dasselbe Glied beim

egenus $.

Von Burchan-buda, der Wasserscheide des Gelben und

Blauen Flusses, 14000 bis 14500 Fuss hoch, gesammelt am

2 Mai 1885.

Eiitinopus n. gen. Tanymecinorum.

OcuU marginem anteriorem capitis approximati. Scapus

antennarum marginem anteriorem oculorum attingens. Caput

post oculos Jumd contractum. Frothorax subtus basin versus im-

*) Ich besitze in einer ganzen Reihe von Popov stammender Stücke des

Popovi nur das eine Geschlecht, welches Jekel in Col. Jek. 1875, p. 167 als

das männliche (d. h. ohne gefurchtes Analsegmeut) bezeichnet. Während ehi

so gestaltetes Analsegment gerade dem Männchen meines egenusunä Boborovskyi

eigen ist, soll nach J e e 1 das W e i b h e n des Popovi und Sedakovi diese Auszeich-

nung besitzen.



— 255 —

presso. Episterna metatlioracis angiista. Scutellum conspicnum.

Ceterum ut in gen. Xylinophoro.

Durch am Grunde verwachsene Krallen schliesst sich diese

Gattung an Xylinopliorus, welche beide den Habitus von TJiy-

lacites haben.

Mandibelnarbe sehr klein. Rüssel an. der Basis nicht schmä-

ler als die Stirne, seine Spitze sehr flach ausgerandet, an der

Spitze mit einer etwas niedergedrückten und mit sehr kleinen

Schuppen bedeckteil Fläche. Die Mundöifnung und die Mandi-

beln mit längeien Borstenbaaren. Fühlereinlenkung von oben

sichtbar. Fühlerfurche zur Basis erweitert und verflacht, mit

der Oberkante den Augeminteri'and streifend. Fühlerschaft fast

halb so lang als die Geissei. Thoraxbasis wenigstens an den

Seiten erhaben gerundet, unten vor den Hinterecken mit einem

breiten, mitunter tiefen Eindruck, welcher die Thoraxseiten am
Grunde stumpfkantig erscheinen lässt, die Wimpern hinter den

Augen sehr deutkch. Vorderhüften dicht an den Vorderrand

des Pi-osternums gerückt. Schildclien klein. Decken wie bei Tliy-

lacites. Hinterbrust zwischen den Hüften etwas kürzer als der

Mittelhüftendurchmesser, ihre Episternen schmal, parallel. Abdo-

minalfortsatz mit parallelen Seiten, an der Spitze flach gerundet,

Segment 1 hinten flach gebuchtet, Segment 2 fast so lang als

3 und 4 zusammen. Schenkel nicht länger, die voixleren so-

gar etwas kürzer als die Schienen und dicker als die übrigen

Schenkel, die Vorderschienen innen an der Spitze mit einem

Dorn, zuweilen aussen lappenförmig erweitert, innen lang ge-

buchtet und gezähnelt, Talus der 4 Hinterschienen mehr oder

weniger aufsteigend. Tarseugiied 1 fast so lang als 2 + 3, letz-

teres zweilappig und mit Schwammsohle.

Das 2 ist breiter und bauchiger als das S-

Als Typus der Gattung ist Thylacites glaucus Faust, Ho-

rae Soc. eut. Boss. 1882, p. 288 anzusehen. Hierhin gehörig

noch Thylacites mongoUcus Faust, 1. c, p. 290,
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5. Eutinopus "j laetus n. sp.

Ovatus, convexus, ater, nitidus, squamulis acreo-plumbeis et

pkeis variegatim tedus, antennis pedibusque fuscis; fronte pa-

rmn convexa, fusco-hivittata; rostro piano antrorsiim paido an-

fjustafo, canalicîdato, pmictis paucis nigris adsperso; protho-

raee transverso, mox pane bashi rotimdoio-ampliato^ hasi mar-

fjinato, (lorso f'usco-trrnttato^ cfincdicidato; prostcrno siibtiis hi-

*) Folgende 3 Arten gehören zu derselben Gattung:

Eutinopxis opalescens n. sp. Ovatus, depresstis, squamis opacis opalcscenti-

bus dense vestitus, protiwruce elytrisque lateribus infuscatis; fronte rostroque pla-

nis, hoc antrorsum parmn angustato, dorso cancüiculato; prothorncc transverso,

lateribus regularitcr rotundato, Tinea media obsoletissinie impressa; elytris basi pa-

rmn emarginatis, ovatis, postice obtuse acnminatis obsolete remoteqtie p?(wcfrt/o-

striatis, striis intramarginalibus profmidius impressis; pedibus vaUdioribns, tibiis

anticis apice extus partim düatcMs; long. 5,5, lat. 2,5 mm.

Pamir Alitschur (Kuschakewitsch).

Von dem fast ebenso grossen laetus durch sehr flache AYölbung der Ober-

seite, breiten und flachen Eüssel, viel feinere Deckenskulptur, dickere Beine

und andre Färbung ausgezeichnet.

Die flache obere Wölbung des Thorax, der tiefe Eindruck auf der Unter-

seite, sowie die tief eingedrückten Streifen neben dem Seitenrande der Decken

und unterstützt durch die dunkle Färbung an letzterer Stelle lassen die Thorax-

und Deckenseiten stumpfkielig erscheinen.

Vorderschienen innen mit einzelnen spitzigen Körnchen besetzt. Augen

flach gewölbt, Thorax an der Basis und Spitze gleich breit, in der Mitte reich-

lich um die Hälfte breiter als lang, jederseits neben dem Seitenrande mit ei-

nem oberflächlichen Längseindruck, die Basis in der Mitte unterbrochen ge-

randet. Decken an den Seiten flach gerundet, Punktstreifen 2 und 3 an der

Basis genähert, S und 9 tief eingedrückt, Spatien flach, bei starker Vergrösse-

rung mit zerstreuten sehr kurzen, die Unterseite und Beine mit längeren anlie-

genden weissen Härchen.

Rücken des Käfers mit gelblicligrauen Nebelflecken variirt, die Seiten weiss-

lich perlfarbig, am untergebogenen Aussenrande durch eine bräunliche, schwach

metallische Beschuppung scharf begrenzt.

Eutinopus occultns n. sp. Oblongo-ovatus, convexus, nitidus, squamulis cine-

rcis subargenteo-micantibus per partim nigrescentibus vestitus; antennis pedibusque

elongatis; oculis magis fronte rostroque minus convexis, hoc lateribus parallelo,

sulcato; prothorace quadrato, lateribus aequaliter rotundato, basi linea abbreviata

impressa instructo; elytris oblongis, lateribus fcre parallelis, subtiliter punctato-

striatis, interstitiis planis; corpore subtus squamoso ctpnloso; long. 6,5, lat. 2, mm.
1 ^. Wernf.je (K u s h e w i t s h).

Von der Form und Grösse des Thylacites punicus D e s b ., aber nur hin-
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teribiis brimneo-vittato; scuteUo parvo triangulari, nigro; elytris

ovatis, puncfato-striatis; tibiis anticis apice exteriori rotundato-

dilatatis; long. 5, lat. 2,4 mm.

Fiihlerscliaft zur Spitze verdickt, Geisselglied 1 etwas dicker

und langer als 2, dieses liöclistens so lang als breit, die übri-

gen quer, alle fein anliegend behaart, Keule lang oval, nicht

teil an den Seiten mit einigen kurzen anliegenden Härchen; aucli dem glaucus

Faust Jilmlicli, aber viel gewölbter, der Rüssel schmäler als die Stirne und

tief gefurcht, die Augen gewölbter, Fühler und Beine länger.

Geisseiglied 1 und 2 gleich lang und doppelt so lang, die übrigen noch so

lang als breit. Thorax an der Spitze kaum schmäler als an der Basis, diese

an den Seiten durch eine eingedrückte Linie erhaben abgesetzt. Der Eindruck

unten an der Basis des Prosternums tief und in weitem Umkreise schwärzlich.

Die inneren Deckenstreifen unmittelbar an der Basis etwas tiefer, 8 und 9, na-

mentlich letzterer der ganzen Länge nach tiefer eingedrückt. Vorder- und Hin-

terschenkel etwas geschwollen; Vorderschienen des ^ an der Spitze gekrümmt,

die Aussenecke wenig erweitert, die innere lange Buchtung mit kaum sichtba-

ren Körnchen; alle Schenkel an der Unterseite, die Schienen und die Unter-

seite des Körpers mit längeren Haaren besetzt. Abdominalsegment 1 und 2 des

J" flach eingedrückt, der Eindruck dicht lang und anliegend behaart.

Entiiiopus i)rocerns n. sp. Elongatus, angustus, pmilo convexus,-,
squamif< cinercis deiisc, capüc rostro prothoracisque dorso minus dense vestitus;

fronte rostroque aequitatis, hoc snlcato; antennis elongatis, oculis convexis; pro-

ihorace longittuline haud latiore, antrorsum magis angustato, disperse punctato,

basi interriipto-elevato-marginato; elytris prothorace vix latioribus, humeris millis,

profunde seriatim punctato, apicem versus punctato-striatis, interstitiis apice uni-

seriatim et reclinatim seiosis; tibiis anticis maris paulo curvatis, apice exttis haud

dilatatis; long. 7,^, lat. 2, mm.

1 J'. Persien; von Herrn Ganglbauer eingesendet.

No(h schmäler und länger als occidtiis, aber flacher; Seiten des Thorax

gerundet, die grösste Breite hinter der Mitte, nach vorne viel mehr als nach

hinten verengt, hier plötzlich abgeschnürt, Rücken überall mit zerstreuten grös-

seren Punkten, welche ein kurzes anliegendes Borstenhaar tragen, ausserdem

ist die Oberfläche netzartig punktirt, die vertieften Maschen mit einer grösse-

ren flachen Schuppe. Decken fast 3 mal so lang, aber nur sehr wenig breiter

als der Thorax und wie dieser auf dem Rücken flach gewölbt, die Basis ge-

meinsam flach ausgerandet; grössere, tiefe, ziemlich dicht gestellte Punkte bil-

den Reihen, welche hinten und an den Seiten in vertiefte Streifen übergehen,

die Spatien hier flach gewölbt und mit einer Reihe längerer, geneigter Börst-

chen besetzt. Analsegment dicht, etwas körnig punktirt, Brust und Abdomen

mit gelblichweissen Schuppen und längeren, dichter gestellten, etwas abstehen-

den Haaren besetzt. Schuppen auf den Decken kleiner als die auf dem Thorax,

gewölbter und dicht an einander stehend.
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scharf zugespitzt, etwas dicker als die Scliaftspitze. Mittel-

furclie des Rüssels schmal. Thorax mit der grössten Breite

zwischen Mitte und Basis, diese fein gerandet, nach vorne viel

mehr als nach hinten gerundet verengt; die mittlere dunkle

Längsbinde ist in der Mitte gerundet erAveitert, die feine ver-

tiefte Mittellinie (ganz oder abgekürzt) selten mit einigen hel-

len Schuppen, die Seitenbinden gebogen, in der Mitte schmä-

ler als an den Enden, Decken an den Seiten wenig gerundet,

fein punktirt-gc streift, Naht und Seitenstreifen stärker vertieft,

die Punkte in den Streifen auf der vorderen Hälfte und an

den Seiten tiefer, aber nicht dicht, die Spatien flach oder wenig ge-

gewölbt, gegen die Spitze, sowie der Marginalsaum hinten mit

wenigen kurzen weisslichen, etwas abstehenden Härchen, grau

und braun gefleckt, bald die graue oder metallische, bald die

braune Farbe vorherrschend, bei hellen Stücken gewöhnlich mit

einer dunklen Basalmakel auf Spatium 5. Unterseite und Beine

deutlich, aber immer spärlich behaart, punktirt und einfarbig

beschuppt. Schenkel des S geschwollener, in beiden Geschlechtern

etwas flach gedrückt.

Die rundlichen, glänzenden Schuppen— auf den Decken etwas

gewölbt, auf dem übrigen Körper flach—liegen ziemlich dicht

nebeneinandei-. Abdomen des S sehr flach, an der Basis leicht

vertieft.

10500 bis 12000 Fuss hoch, gefunden am 10 bis 18

April 1884, ferner von Zaidam am Fusse des Burchan-buda

in 11000 bis 12500 Fuss Höhe, am 18 April bis 11 Mai

1885 und vom Flusse Bytschju bis zum Blauen Flusse in ei-

ner Höhe von 12000 bis 13000 Fuss am 5 bis 10 April 1884.

6. Eutinopus tonsus n. sp.

Major, convexior, obtuse rotimdatis; fronte convexa,

immactilata\ rostro tatitudhie pariim longiore, laterlhus subpa-

rallelo, canalicuhto; protJwrace latitudine parum breviore, basi
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amjuste marginato, laterïbus rotimdato. antrorsum ma(jis angus-

tato, dorso linea obsoleta impresso, nigro-brunneo-trivittato\ ely-

tris convexis, apice decUvibus, obsolete remoteque pimctato-stria-

tis; stria 9 profunde impressls, squamis auriclialceis dense ob-

sitis, sparsim nigro-plagiatis; femoribus clavatis, tihiis anticis

maris apice incurvis, apice exteriori pariim rotimdato-dilatatis;

long. 8,2 — 9, lat. 3,4 — 4,2 mm.

Abgesehen von der Beldeidiing sieht das 5 dieser Art dem

PsaUidium syriacum ähnlich. Die bedeutendere Grösse, die holie

Köi'perwölbung, die längeren Fühler, die etwas gekeulten Schen-

kel und die an der Spitze gekrümmten Schienen des $ unter-

scheiden die Art hauptsächlicli von laetiis.

Geisselglied 1 und 2 fast von gleicher Länge, aber 1 dicker,

beim (5 doppelt so lang, beim $ nur wenig länger als breit,

die 2 ersten Glieder der Keule gleich breit, cylindrisch, 3 und 4 bil-

den eine kürzere Spitze. Thorax entschieden länger als bei laetus,

mit der grössten Breite wohl auch hinter der Mitte, aber weiter

von der Basis entfernt, der feine erhabene Basalrand an den

Seiten durch einen parallelen tiefen Streifen abgehoben. Schildchen

beim i schmal, glänzend glatt, beim $ sehr undeutlich. Decken

mit parallelen Seiten, stumpfgerundeten Schultern und Spitze.

Deckenstreifen viel feiner und flacher als bei laetus, nur 1 und

2 an der Basis etwas tiefer, 9 fast der ganzen Länge nacli

tief eingedrückt, die sehr entfernten Punkte in den Streifen auf

dem hinteren Piücken und an den Seiten sehr undeutlich. Vorder-

schienen des 2 gerade, an der Aussenecke ebenso erweitert

als beim $.

Feine, kurze Härchen sind nur hinten an der Spitze und

auf der Unterseite bemerkbar.

Am Flusse Bytschju (Bassin des Blauen Flusses) in einer

Höhe von 12000 bis 13000 Fuss am 24 bis 27 April 1884,

ferner auf den Bergen an den Flüssen Koltschun-tschu und

Bytschun in einer Höhe von 13000 bis 14000 Fuss, am 18

bis 2 G Juni 1884 gefunden.

H. S. E. K. XX. 17
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7. Tanymecus iirbanus G y il. Sch.

Lob-nor, 2000 bis 3000 Fuss liocli, am 9 März bis 10

April 1885 und in der Oase Tscliertschen, 3800 Fuss hoch

am 11 April bis 22 Mai gefunden.

8. Tanymecus argeutatus Gyii. Sch.

In den Oasen Nija und Klierja, 4200 bis 4500 Fuss hoch,

am 22 Mai bis 21 Juni 1885, in Zaidam, Khukhunor und

Dabassun-g'obi gesammelt.

9. Phacepliorus vitis Fhrs. Sch.

Khukhunor und Dabassun-gobi, 10500—12000 Fuss hoch,

am 10 bis 18 April 1884 aufgefunden.

10. Pliacephoriis nel)ulosus Fhrs. Sei).

Aus der Oase Tschertschen.

11. Coi'igetus Semenovi n. sp.

Cor. trepido Faust, affmis; viridi-squamosus et hreviter

setosHS, antennis pedibusque ferrugineis; fronte inter ocidos

piincto impressa; rostro tantum apice transversim impresso, pte-

rygiis minime divariccäis, articido primo funicidi secundo di-

midio longiore; prothorace transverso, basi profunde bisinucUo,

lateribiis subparallelo utrinque basin versus depresso, punctis

nigris adsperso; elytris protJwracis^ basi latioribus, humeris sub-

angulatis, postice paulo dilatatis, pundato-striatis, punctis in

striis minoribus, sutura lateribusque laete viridi-squamosis; fe-

moribus anticis spina minutissima armatis; long. 3,^— 4,

lat. lg mm.

Die etwas gewölbte Stirne zwischen den Augen breiter als

der konische Rüssel an der Spitze; die Fühlerfurchen ganz
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oborstänclig, Pterygien kaum— bei trepidus deiitlicli—entwickelt.

Rüssel ohne Längseindruck, hinter dem queren Spitzeneindruck

2 oder 3 Kiele angedeutet. Thorax viel breiter als lang, zur

Spitze nicht konisch, erst unmittelbar an der Spitze gerundet

verengt, hinter den Augen ohne Spur von Augenlappen, nur

die Wimpern liier deutlich, Vorderrand in der Mitte leicht ge-

buchtet, Seiten an den Hinterecken schwach kielförmig, die

zerstreuten schwärzlichen Punkte zwischen den Schuppen tra-

gen eine kurze, anliegende, Aveisse Schuppenborste. Decken an

der Basis zwei lappig, die Schultern scharf stumpfwinklig, die

Seiten bis zum Spitzenviertel geradlienig divergirend, dann ge-

meinsam gerundet, von der Basis bis zur abschüssigen Stelle all-

mälig aufsteigend, die Streifen und Punkte feiner als bei tre-

pidus, die Spatien flach und mit wenigen kurzen, nur hinten

etwas abstehenden Schuppenbörstchen besetzt.

Die nach hinten erweiterten Decken mit hellerer Sutur und

Seiten charakterisiren diese kleine hübsche Art. Lob-nor, so-

wie in den Oasen Nija und Kherja.

12. Cliloel)ius psittacinus oh. Seh.

In den Oasen Nija und Kliei-ja gesammelt.

13. Sitona foedus Gyll. Seh.

Mir sind bisher keine Stücke vorgekommen, welche die

Fundortsaugabe R. m. im Cat. Col. Europae et Caucasi 1885

rechtfertigen könnte; alle mir zu Gesicht gekommenen Stücke

stammten aus Ostsibirien oder der Mongolei.

Cryptocerus n. gen. Molytinorum Lac.

Ärtkulus 7 fmücull 6'" laiior. Prosternum ante coxas pro

receptione rostri acute sulcatus. Metasternum inter coxas bre-

vissimum. Femora mutica; tibiae hasi haud curvatae. Ärticu-



— 262 —

lus 3 tarsorum S" liaml latior, siibtus pilosus. Talus tibiamm

posticarum liaml ascendens. Ceferum ut in gen. Heteronyx.

Die Gattung liât bis auf die angegebenen Unterschiede die

grösste Aehnliclikeit mit Heteromjx *), wie dieser am Grunde ge-

spaltene Krallen, ist aber durch den scharfrandigen Rüsselkanal

vor den zusammenstehenden Vorderhüften leicht von letzterem zu

trennen. Hinteibrust zwischen Mittel- und Hinterhüften kaum

halb so lang als der Mittelhüftendurchmesser.

Von Scaphostet/ms Fioeloîs = Ni^)Jdes Pasc, hauptsäch-

lich durch schulterlose Decken, ungezähnte Schenkel, nicht auf-

steigenden Schienentalus und viel kürzere Hinterbrust zu un-

terscheiden.

14. Cryptocerus Przewalskyi n. sp.

-ovatus, convexus, pernio nitidus, piceus, parce setosus;

rostro capite obsoletissime punctato-rugoso, supra scrohem sulcato;

prothoreice latitueline longiore, leäeribus per parum rotundafo,

dorso rugoso-punctato et subcnrinato, lateribus gramdato; scii-

tello parvo, rotundato; elytris ovalibus, antice protJwracis basi

latioribtis, basi emarginaiis, striatis, striis pimctis obsoletis im-

pressis et granulatis, interstitiis cdternis angiistioribus, eleva-

tioribiis, glabris, rix punctatis; long. 6— 7, lat. 2,9

—

3,i mm.

Bei gleich grober Skulptur auf Rüssel, Kopf und Thorax

von geringeier Grösse, glänzender, der Rüssel kürzer. Die

Deckenskulptur feiner als bei Heteronyx ferus.

Fühlerschaft kahl, erreicht kaum den Augenvorderrand,

die Geissei ebenfalls bis auf die Quirlhaare kahl, Glied 1 das

längste und doppelt, Glied 2 so lang, die übrigen küi'zer als

breit, 7 das breiteste, die Keule oval zugespitzt. Thoraxbasis

leicht gerundet, die Hiuterecken stumpf, A^orderrand tief zwei-

buchtig, die Seiten kaum gerundet, erst vor der Spitze zusam-

*) Siehe diese Zeitschrift: Verzeichniss der vonAVilkins und G r u m m-

Grshima'ilo gesammelten Curculioniden, Anhans .^ü 20.
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mengezogen, mit grusscii Punkten ungleiclnnassig, aber ziemlich

dicht, die Seiten mit ungleichen Körnern besetzt; erstere las-

sen eine in der Mitte verbreiterte, unpunktirte, nicht scharf

begrenzte, etwas erhabene Mittellinie frei, welche vor der Ba-

sis erlischt. Die Vorderecken der an der Basis ausgebuchte

ten Decken etwas nach vorne gerichtet, die Seiten flach, hin-

ten stumpf gerundet, der Länge nach wenig, hinten steiler ge-

wölbt, mit eingedrückten Streifen, Sutur und die geraden Spa-

tien stumpf kielförmig und mit einer schwer sichtbaren Reihe

feiner, weitläufiger Punkte, welche ein kurzes, an der Decken-

spitze abstehendes Härchen tragen; die nicht erhabenen Spa-

tien fein lederart'g gerunzelt, die undeutlichen Punkte in den

Streifen durch flache längliche Tubeikeln getrennt, Streif 9

bei den Hinterhiiften stärker eingedrückt. Schenkel schwach

verdickt, sehr fein und spärlich, gegen die Spitze grob und

dichter punktirt; alle Schienen zusammengedrückt, an der Wur-

zel ausgerandet, die 2 vorderen aussen scharfkielig, alle an der

Spitze in flachem Bogen abgerundet, ohne dass der Talus auf-

steigt. Hinderi'and und Seiten der Hinterbrust, sowie das Ab-

domen mit spärlichen groben Punkten bestreut.

Am Plusse Dytschju.

15. Alophus marginatus n. sp.

ovatus, nigro-piceus, siibnitidus, pilis griseis subse-

riceis obslhis, antennis femoribusquc ru/o-hnmneis; fronte inter

oculos puncto impressa; rostro paraUelo, pimctato; protliorace

(ßiadrato, antrorsum dilatato, ante apicem subito contracto,

dense pimctato; elytris obsoletissime seriatim ptmctatis, sutura

postice elevatis tdrinque guttis 2 argenteo albis in macidis 2 ob-

longis depiUbus sitis, juacta marginem Jäte impressis et glcd)ris;

long. 10—11, lat. 3,6— 4 mm.

Var. guttis argenteo- albidis deßcientibns.

Von allen mir bekannten Arten durch die kahlen unterge-
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bogenen Seiten des Thorax und der Decken, sowie durch die

hellen Punktmakeln auf kahlem Grunde ausgezeichnet. In der

Form steht die neue Art dem IHuratus Faust vom Ala-tau

am näclisten. Bei quadriguttatus Gebl. sind die hellen Punkte

wohl aucli von einem dunklen Schatten umgeben, letzterer ist

aber niclit kahl, sondern nur dunkler behaart als der übrige

Theil der Decken.

Rüssel zur Spitze nicht erweitert, viel weniger dicht als

der Tliorax punktirt, ohne Spur einer erhabenen oder vertief-

ten Mittellinie. Geissei ohne Keule, so lang als der Rüssel,

Glied 1 und 2 gleich lang und die längsten, 3 küi-zer, 4 bis

6 kuglig, 7 breiter als die übrigen und kürzer als breit. Tho-

rax mit der grössten Breite vor der Mitte, hier gerundet, zur

Spitze schnell zusammengezogen, der ziemlich tief zweibuchtige

Vorderrand kurz halsförniig, die Behaarung quer, auf dem

Rücken eine feine hellei'e Mittellinie bildend, Hinterecken et-

was nach aussen vorspringend, vor denselben die Behaarung

weisslich. Schildchen dreieckig, gelblichweiss behaart. Decken

wie bei litumtus 9, nur hinten weniger zugespitzt, beim 5 die

Seiten weniger gerundet, ziemlich gewölbt, der umgeschlagene

Theil von der Schulter bis zur Spitze breit und flach vertieft,

Streifen 9 von den Hinterhüften bis vor die Spitze eingedrückt,

mit Länglichen flachen Punkten; die Punktreihen auf dem Rücken

kaum sichtbar, die vordere nackte und längliche Makel dicht

vor der Mitte auf dem vierten oder auf dem vierten und fünf-

ten, die hintere im Spitzenviertel auf dem vierten und fünften

Spatium; alle Spatien sehr fein und nicht dicht, an den unter-

gebogenen Seiten deutlicher gekörnt.

Die Unterseite glänzend, sehr fein sparsam punktirt und

behaart. Die Behaarung der Oberseite deckt nicht vollständig

die Grundfarbe, ist ziemlich lang mit etv^as Seidenglanz, beim

5 etwas kupferglänzeud, die gereihten Punkte auf den Decken

durch grünlichweisse Haarflecke markirt. VordiTschenkel ge-

schwollen.
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(5 9- Am Flusse D\tsclijii, am oberen Lauf des Gelben

Flusses und auf der Wassei'sclieide der Flüsse Djau-tclm und

Bjö-tclm (des Gelben und Blauen Flusses).

16. Macrotarsus perdix Faust.

Von Kliukhunor und Dabassun-gobi.

17. Metadoniis anceps Bob. 8cli.

Vom Burcban-buda.

18. ConiatuS SplendiduluS Fabr. var a. Gap.

Aus der Oase Tscliertschen.

19. Coiioiiiynclius pulvernlentus Zubk.

Aus den Oasen Nija und Kherja.

20. BotliyEoderes lübitinarius Faust.

Aus der Oase Tscliertschen.

Zwei ebenso unbeschuppte Stücke, wie ich solche von Kasli-

gar (Stett. F.n. Z. 1886, p. 149) beschrieben habe, bestätigen

meine Ansicht, dass die mir damals zur Beschreibung vorge-

legten Stücke nicht abgel"ieben waren und dass diese Art zu

den wenigen nackten Cleonen gehört.

21. Botliynoderes foveicollis Gebi.

Von Zaidam, sowie von Khukhunor und Daba^sun-gobi.

22. Steplianocleonus Przewalskyi . sp.

Oblongo-ovattts, eonvexus, squamis piliformihis ßavo-gri-

seis dense obsitus; fronte depressa, puncto inter ocidos impressa;
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rostro capite haud longlore, recto, alte carinato, sabbisulcato;

prothorace paulo transverso, husi utrinqiie oblique truncato, Ici-

terïbus antice subito contracto, rude pimctato et rugoso, abbre-

matim carinato, utrinque albido-bhittato; elytris -ovatis,

postlce minus acute rotundatis, sat profunde striatis, fasciis

duabis obliquis, vittida inframarginali ante medium, plaga parva

suh callo postico nigro-brunneis; corpore subtus pedibusque ob-

solete nigro-irrorcdis; tibiis anticis apice exteriori rotundcdo-

dilatatis; long. 10,5— 12,5, lat. 4,8-6 mm.

Am nächsten mit marginatus Fiscli. und scriptus Flirs.

Seil, verwandt, von beiden durch viel kleineren Kopf mit fla-

cher Stirne, durch kürzeren, dünneren und geraden Rüssel, ge-

gen das Schildchen vorgezogene Thoraxbasis und die an der

Aussenecke erweiterten Vorderschienen zu unterscheiden.

Der Rüssel der neuen Art hat mit dem von simulans Faust

von Tnrkestan Aehnlichkeit, nur sind bei jenem die Furchen

zu beiden Seiten des Mittelkiels noch flacher, der Kiel selbst

ist im Grunde breit, reicht gewöhnlich bis auf die Stirne, nur

durch den eingestochenen Stirnpunkt unterbrochen, andrerseits

nur bis zu einem tiefen eingestochenen Punkt zwischen den

Fühlereinlenkungen. Thorax an den Seiten parallel oder schwach

gebuchtet, die Mitte des Vorderi'andes tritt gegen die breiten

Augenlappen zurück, die Basis gegen das Schildchen gerun-

det, oder beiderseits schräg abgestutzt; die Zwischenräume der

grossen, ziemlich tiefen Punkte ftin punktirt und meist als glän-

zende Runzeln die Bekleidung durchbrechend, vor dem Schild-

clien und hinter den Augen eingedrückt, der Mittelkiel meist

vor der Basis abgekürzt; die hellen äusseren Seitenbinden breit,

gerade, die schmäleren inneren geschweift. Die Decken an der

Basis nur wenig breiter als der Thorax, die Schulter kurz,

die Seiten viel mehr gerundet als bei scriptus und meist mit

2 kurzen Buchtungen unterhalb der Schulter, hinten stumpf

zugespitzt, an der Basis sehr schwach gewölbt, mit der höch-

sten Längswölbung etwa in der Mitte, die hintere Schwiele
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deutlich; die Streifen tief, aber wie aiicli die Punkte in den-

selben durch die Bekleidung verdeckt, während die 2 dunklen

Schrägmakeln vor und liinter der Mitte die Tiefe der Streifen

deuthch erkeimen lassen, die Spatien zur Basis sind gewölbt

und hier die abwechselnden erhabener. Eine gebogene Makel

am Seitenrande bei den Hinteriiüften glänzend schwarz; zuwei-

len die Gegend um das Sciiildchen und eine kurze Ma'iel in-

nerhalb der Scliulter auf Spatium 5 dunkelbraun. Die beiden

Schrägbinden meist sclimal, zuweilen auf wenige aneinander-

stehende kurze Längsstriche reducirt, bei einem Stück aber

breit, zusammenhängend und nur durch die Naht getrennt.

Beine und Fiibler diumer als bei marginatus und scriptus,

die Hintei'schienen zuweilen wadenfürniig verdickt. Die 4 Vor-

derliüften, Mittel- und Hinterbrust, sowie die Basis der 4 Vor-

derschenkel unten mit längeren abstehenden Haaren gefranst.

Die Bekleidung der Oberseite besteht aus kürzeren ])friemför-

migen Schuppen, die der Unteiseite aus längeren dickeren

Haaren.

Von Burchan- buda, Zaidam, sowie v( m Hochgebirge im

Süden des Khukhunor's und Dabassun-gobi.

23. Pleurocleonus torpescus Chvr.

Vom Hochgebirge im Süden des Khukhunor's und Dabas-

sun-gobi.

24. Nanopliyes languidus Boh. Seh.

Aus der Oase Tschertschen.
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